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Pfronstetten-Aichelau, den 16.Februar 2023 

Lukas neuer „mobiler Maßanzug“ 
Flexibel einsetzbare Bediengeräte 

Lukas fährt mit seinem neuen Ford Tourneo Connect mit dem Fahr- und Lenksystem Space Drive 
und zwei Joysticks – einer für Gas/Bremse und einer für die Lenkung. Doch hin und wieder sitzt 
auch jemand anderes hinterm Steuer, der diese Eingabegeräte nicht benötigt. Dank einer findigen 
Lösung der PARAVAN-Techniker ist das innerhalb von einer Minute realisierbar. 

 
Konzentriert bei der Sache: Gut zwei Jahre nach der praktischen Fahrausbildung konnte Lukas seinen Ford Tourneo 
Connect in Empfang nehmen. Nun ist er endlich mobil und nicht mehr auf andere angewiesen, wenn es um das 
Autofahren geht. Foto: PARAVAN 

Mit seinem neuen Ford Tourneo Connect ist Lukas mobil. Selbständig zur Arbeit fahren oder spontan 
Freunde besuchen, das war ein Traum des 23-jährigen, der nun endlich in Erfüllung geht. Bereits seit der 
Grundschule ist er – bedingt durch eine neuromuskuläre Erkrankung – auf einen Elektrorollstuhl 
angewiesen. „Das ist eine riesengroße positive Veränderung in meinem Leben“, sagt Lukas. „Ich muss 
nicht mehr nachfragen, ob mich jemand fahren kann oder schauen, ob der Bus eine Rampe hat. Jetzt 
kann ich spontan etwas unternehmen, zum Beispiel direkt nach der Arbeit irgendwo hinfahren.“ 

Darauf freute er sich bereits 2020. Damals hatte er gerade seine Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten abgeschlossen und absolvierte den praktischen Teil seiner Fahrausbildung 
in der PARAVAN Fahrschule. Bereits nach drei Wochen intensiven Fahrtrainings mit Fahrlehrer Horst 
Hilsenbeck konnte er seinen Führerschein in den Händen halten. Was folgte war Antragstellung und 
Fahrzeugwahl. „Es wird sich fast alles ändern“, sagte er damals, nach seinen Erwartungen an die neu 
gewonnene Mobilität gefragt. Entschieden hat er sich für einen Ford Tourneo Connect. „Nicht allzu groß 
und trotzdem genügend Sitze, damit ich mal jemanden mitnehmen kann“, sagt Lukas. Nach weiteren 
zweieinhalb Jahren kann er nun mit seinem eigenen, für ihn individuell angepassten Ford aus der 
PARAVAN Produktionshalle fahren. 

Sein neues Fahrzeug ist – wie schon das Fahrschulauto – mit dem Fahr- und Lenk-System Space Drive 
ausgestattet. Navigieren wird er den Ford mit zwei Joysticks. Mit der rechten Hand lenkt er und mit der 
linken Hand betätigt er Gas und Bremse. Die Besonderheit an diesem Umbau; bedingt durch sein 
Beschwerdebild sind die Joysticks direkt vor dem Lenkrad eng beieinander angebracht. „So kann ich 
ganz entspannt fahren“, sagt er. Allerdings kann niemand anders so das Fahrzeug ohne die 
Eingabegeräte fahren. „Wenn ich mal verhindert bin, muss auch jemand anders fahren können – ganz 
ohne Joystick.“ Dann kann Lukas mit seinem Rollstuhl auch auf die Beifahrerseite fahren.  
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Die Herausforderung für die PARAVAN-Techniker bestand darin, eine flexible Lösung zu finden. „Durch 
eine abnehmbare Befestigungseinheit sind die Joysticks nun für Lukas optimal vor dem Lenkrad 
angebracht“, erklärt PARAVAN-Kundenberater Joachim Glück. „Wichtig war, dass die Position immer 
gleichbleibt, damit für Lukas ein ermüdungsfreies Fahren und damit die Sicherheit gewährleistet ist.“ Mit 
einem Handgriff können die Bediengeräte abgenommen werden. Die Verbindung zum Space Drive 
System wird durch einen speziellen Stecker, der in der Mittelkonsole verankert wird, hergestellt: 
Einstecken, Space Drive einschalten, Systemtest und schon ist das Fahrzeug ganz individuell für Lukas 
eingerichtet. 

Als Fahrersitz nutzt der Verwaltungsangestellte einen PARAVAN Elektrorollstuhl PR 50 mit dem er 
bereits seit 2020 unterwegs ist. Mit einer Fernbedienung öffnet er das Auto, um im Anschluss über die 
Unterflurrampe durch die Seitentür auf der Beifahrerseite direkt vor das Lenkrad zu fahren. Der PR 50 
wird über die PARAVAN-Dockingstation sicher mit dem Fahrzeugboden verankert. Per PARAVAN Touch 
startet er sein Auto und schon kann es losgehen. Ein Kamerasystem – rechts und links an den 
Fahrzeugseiten sorgt für den sicheren Überblick, da Lukas sich so einfach nicht umdrehen kann. Blinker, 
Hupe oder Sonnenblende bedient Lukas in der Regel über einen Bleeper, auf dem per Druck die 
wichtigsten 10 Sekundärfunktionen abrufbar sind oder er nutzt die integrierte PARAVAN 
Sprachsteuerung. 

Die lange Fahrpause von zweieinhalb Jahren hat Lukas nichts ausgemacht. Nach der finalen Anpassung 
hat er sich mit dem neuen Fahrzeug vertraut gemacht. „Ich bin schneller wieder reingekommen als ich 
dachte. Nach zehn Minuten war ich wieder drin“, freut sich Lukas. „Dann ging es direkt auf die Straße“, 
berichtet Fahrlehrer Horst Hilsenbeck. „Eine kurze Umstellung auf das neue Auto und er hatte die 
Technik wieder voll im Griff.“ Auch die Strecke vom PARAVAN Mobilitätspark Richtung Bodensee hat er 
gleich selbst zurückgelegt. Nun ist er nicht mehr auf den Fahrdienst angewiesen, wenn er in seine 13 
Kilometer entfernte Arbeitsstelle beim Landratsamt in Friedrichshafen fährt. 

 

Lukas ist wieder mobil. Sein Cockpit ist modular 
konzipiert. Die Joysticks, die Lukas zum Fahren benötigt 
können jederzeit abgenommen werden, wenn einmal 
jemand anderes vor dem Steuer sitzt. Foto: PARAVAN 

 

Der Ford Tourneo Connect ist ein kleines Raumwunder. 
Kompakt wie ein PKW, bietet er für Lukas trotzdem jeden 
Komfort und Flexibilität und er kann auch noch 
jemanden mitnehmen. Foto: PARAVAN 
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Über die Rampe fährt Lukas mit seinem PARAVAN PR 50 
direkt vor das Lenkrad, Der Rollstuhl rastet in die 
Dockingstation ein und schon kann es losgehen. Foto: 
PARAVAN 

 

Bedingt durch sein Beschwerdebild sind die Joysticks für 
Gas und Bremse sowie Lenkung sehr eng beieinander. 
Dadurch wird es für andere Fahrer, die nicht auf die 
individuellen Eingabegeräte angewiesen sind, schwierig 
an das Lenkrad zu kommen. Eine mobile und trotzdem 
stabile Lösung musste her. Foto: PARAVAN 

 

Über eine Verankerung sind die Eingabegeräte an der 
Lenksäule befestigt. Werden sie einmal nicht benötigt, 
können Sie jederzeit abgenommen werden. Foto: 
PARAVAN 

 

Trotz der Kompaktheit des Fahrzeuges ist der Ford sehr 
flexibel. Lukas kann mit seinem PR 50 wahlweise auf der 
Fahrerseite platznehmen oder seinen Rollstuhl auf der 
Beifahrerseite verankern. Foto: PARAVAN 
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Bereits vor zweieinhalb Jahren war Lukas bei PARAVAN, 
um seine praktische Fahrprüfung abzulegen, die er mit 
Bravour nach drei Wochen bestanden hat. Foto: 
PARAVAN 

Kontakt: 
Anke Leuschke, Pressesprecherin, PARAVAN GmbH,  
Tel.: +49 7388/ 99 95 81, E-Mail: anke.leuschke@paravan.de 

Über die Paravan GmbH: 
Die Paravan GmbH ist Weltmarktführer für hoch individuelle behindertengerechte Fahrzeuglösungen. Rund 180 Mitarbeiter entwickeln und 
produzieren individuell angepasste Automobilumbauten, Elektrorollstühle. Paravan verfolgt mit dem „Alles-aus –einer-Hand-Konzept“ einen 
ganzheitlichen Ansatz. Technologisches Highlight ist Space Drive, ein intelligentes digitales Steuerungssystem nach dem Drive-by-wire-Prinzip. 
Durch die aktive Redundanz der Servomotoren ist es vollständig ausfallsicher und weltweit das erste mit Straßenzulassung. Mithilfe dieser 
Innovation fahren schwerstbehinderte Menschen, teils ohne Arme und Beine, selbständig und sicher Auto. Ein einfaches Eingreifen in das 
Lenkrad ist diesen Fahrern nicht möglich. Weltweit hat sich Space Drive in den letzten 20 Jahren auf über eine Milliarde Straßenkilometern 
bewährt und wird von zahlreichen Industriekunden für Testträger im Bereich autonomes Fahren genutzt. Das System ist als Nachrüstsatz mit 
offener Schnittstelle für alle bekannten Fahrzeugtypen erhältlich. www.paravan.de 
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